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Messieurs les membres de la societe sont pries

d'envoyer des contributions originales pour la

Partie scienti6que du Journal.
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Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz Rühl's Erben in Zürich V zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen-

schaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

Nacerdes melanura var. nov. Zoufaii.

Von Edm. Rätter in Paskau (Mähren).

Schlanker als die Stammform, Halsschild mehr

oder weniger herzförmig, oft viel länger als breit,

Flügeldecken viel länger, mehr wie dreimal so läng

als zusammen breit. Eötlichgelb, nur die Augen

und ein nach vorne schlecht begrenzter Schräg- oder

Längsfleck an der Spitze der Fiügöldeckeu schwarz.

Die hinteren vier Schienen zur Spitze und die Wurzel

der Tarsen schwach gebräunt. Von der Stammform

durch die Länge, die helle Färbung, besonders der

Unterseile und der schlechtbegrenzten längeren Apikai-

makel der Flügeldecken verschieden. Selten ist das

Abdomen braun. 9 Von Prof. Zoufal in der Her-
zegowina (Igbar-Tal) zahlreich in weiblichen Stücken

gesammelt.

Etwas vom Naturhistorischen Museum in

Bangkok, Siam.
Von H. Fruhstorfer.

König Chulalongkorn von Siam ist ein weiser

Herrseher. Fr überhäuft sein Land mit den Seg-

nungen der Kultur. Eine stattliche Armee ist ge-

schaffen, allerliebste Kriegsschiffe schaukeln sich auf

den Fluten des Mennam, Eisenbahnen uud Kanäle

durchziehen das Land. Im Palast finden wir neben

dem heiligen weissen Elefanten eine Regimentsmusik

und eine Eisfabrik. Uud in einer Laune wurden auch

zwei Museen geschaffen. Ein ethnographisch-kunst-

historisches und eines für die Naturwissenschaften.

Das erstere befiodet sich in einem alten Tempel.

Es ist überaus sehenswert. Reich und kostbar der

Inhalt, stimmungsvoll das Gebäude. Der Orient im

Orient

!

Weniger wertvoll ist das zweite. Es enthält von

allen Dingen etwas. Ja, sogar einen ausgestopften

Löwen. Aber Wehe über den Ausstopfer und über-

gehen wir mit Stillschweigen auch das Übrige. Lob

dafür den Insektensammlungen

!

Dr. Erich Haase f, der Mimetiker, hat mit ord-

nender Hand dort eingegriffen. In Glaskasten, die

auf langen Pulten neben eiuanderstehen, hübsch ge-

spannte und etikettierte Tropenfalter. Glücklich alle

aus Siam ! Jedes Exemplar datiert.

Die Glaskasten selbst sind mit dicken Draht-

stiften nachträglich fest zugenagelt ; somit dürften

die Siamesen auch schon entomologischen Übereifer

kennen gelernt haben. Die Kollektion selbst ist nicht

arm, sie g'bt ein gutes Bild der Fauna ! Anbei die

Namen nach den Haaseschen Etiketten. Die Reihen-

folge im Museum ist willkürlich ; hier werden jedoch

die Spezies nach dem Kirbyschen Katalog gruppiert.

Die Fundortsangabeu beziehen sich auf:

Bangkok, die Hauptstadt von Siam, von der noch

unbekannt ist, ob sie eine halbe oder eine volle Mil-

lion Einwohner umfasst. Die unter Palmen und

Bauanenhainen versteckten Vororte am westlichen

Mennamufer bieten einen Faugplatz par excellence,

wie ihn keine zweite asiatische Grosstadt aufweist.

Ich fing dort sogar eine neue Elymuias.

Paknatn, ein Mangroven umgürteter kleiner Ha-

fenplatz vor der Barre des Mennam, mit einem auf

einer Flussinsel gelegenen Tempel, einem architek-

tonischen Kleinod.

In der Umgebung beobachtete ich Myriaden von

Leuchtkäfern.
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